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J. Die im Schuljahr 1911/12 erledigten Benfen. 
Klaſſe 10. 

Religion. 2 Std. Geſchichte des Reiches Gottes im A. T. unter beſonderer Benutzung der Pſalmen 
und der Propheten. Das Johannes Evangelium in Auswahl. Ethiſche Fragen im Anſchluß an die Haus⸗ 
lektüre der Aufſätze über Religion und Ethik, geſammelt von Lemp. Luthers Schrift von der Freiheit eines 
Chriſtenmenſchen. Schleiermachers Weihnachtsfeier. Die Aufgaben der chriſtlichen Frau in der Liebestätig— 
keit. Eberhardt. — Dentſch. 4 Std. Literaturgeſchichte: An der Hand der Lektüre Geſamtbild der 
hiſtoriſchen Entwicklung unſerer Literatur von den älteſten Zeiten bis in die Gegenwart — Lektüre: Nibe⸗ 
lungenlied, Gudrun, höfiſche Epik (in Überſetzung, z. T. mhd. Text). Proben aus W. v. d. Vogelweide, 
den Volksliedern, Luthers Proſa, H. Sachs, Klopſtocks Oden und dem Meſſias, Wielands Oberon, Herders 
Cid, Goethes Lyrik und Proſawerken. Ferner einzelnes aus der nachgoethiſchen Lyrik und Humoriſtik. — 
Hebbels Nibelungen, Schillers Wallenſtein, Grillparzers Sappho, Shakeſpeares Julius Cäſar, Goethes 
Iphigenie. — Metrik u. Poetik im Anſchluß an die Lektüre. — Grammatik: Fremdwort u. Lehnwort. 
Wiederhol. — Aufſätze: S. unter II. Werth. — Franzöſiſch. 4 Std. Böddeker, die wichtig. Erſch. der 
franz. Gram. — Böddeker u. Leitritz, Frankreich in Geſch. u. Gegenw. — Lektüre: Pécheur d’Islande 
(Loti), Les Femmes Savantes (Moliére) (Velh. u. Klaſ.). — Sprechübungen angeknüpft an die 
Lektüre, an Vorgänge des täglichen Lebens, an Frankreich in Geſchichte und Gegenwart. Freie Vorträge. 
— Grammatik: Vertiefende Wiederholungen der Syntax: Die Rektion der Verben. Das Cauſativum. 
Die Präpoſitionen. Der Satzbau. — Gedichte von Dichtern der romantiſchen Schule. 4 Gedichte gelernt. 
— 12 ſchriftliche Arbeiten, darunter 6 freie Arbeiten. Im letzten Vierteljahr wöchentlich eine Übungs⸗ 
arbeit. E. Müller. — Engliſch. 4 Std. Lektüre: Jerome: Three Men in a Boat (Velh. u. Klaſ.). 
Tennyson: Enoch Arden (Velh. u. Klaſ.). Merchant of Venice (Velh. u. Klaſ.). Lyriſche und epiſche 
Gedichte verſchiedener Autoren. 4 Gedichte gelernt. Sprechübungen im Anſchluß an die Lektüre und an 
Vorkommniſſe des täglichen Lebens. — Rücküberſetzungen, Diktate, freie Arbeiten (15, darunter 6 freie Ar⸗ 
beiten). E. Kaſchade. — Geſchichte u. Kunſtgeſchichte. 3 Std. Lehrb. d. Geſch. v. Neubauer. Geſchichte 
der Zeit von 1789 — 1888 (Übergangspenſum). 2 Std. — Kunſtgeſchichte: Hauptwerke der griechiſchen 
u. römiſchen Kunſt. Romaniſcher u. gotiſcher Bauſtil. (Übergangspenſum.) 1 Std. Jung. — Erdkunde. 
2 Std. Lehrb. von Seydlitz, E. Heft 7. Zusammenhängende Darſtellung der allgemeinen Erdkunde. Aus⸗ 
führliche Behandlung der deutſchen Kolonien. Wiederholung aus der Geographie der außereuropäiſchen Erd⸗ 
teile. Anleitung zur Lekt. von gemeinverſtändl. Darſtellungen aus der geogr. Literatur. Geleſen wurden 
Abſchnitte aus Haaſe, Erdrinde; Walther, Vorzeit; Wagner, Lehrb. der Geogr., und aus kolonial. Werken. 
Jung. — Mathematik. 2 Std. Lehr- u. Übungsbuch v. Müller⸗Mahlert (zur Prüfung). Kreislehre. 
Gleichheit geradlinig begrenzter Figuren. Pythagoreiſcher Lehrſatz. Ausmeſſung geradliniger Figuren. 
Gleichungen erſten Grades mit einer, zwei und drei Unbekannten, beſonders eingekleidete Gleichungen. Die 
einfachſten Sätze der Proportionslehre. (übergangspenſum.) — 10 ſchriftliche Arbeiten. Henze. — Natur⸗ 
wiſſenſchaften. 2 Std. Lehrbuch von Grimſehl für Phyſik, von Levin⸗Briecke für Chemie (zur Prüfung). 
Phyſik: Die einfacheren Abſchnitte a. d. Mechanik der feſten, flüſſigen u. luftförmigen Körper. Die Haupt⸗ 
erſcheinungen d. elektriſch. Stromes. — Chemie: Die wichtigſt. Metalloide u. ihre Verbindungen. S. Heiden⸗ 
hain. W. Schütt. — Zeichnen. 2 Std. Zeichnen im Freien, Stilleben, Innenraumſtudien. G. Malbranc. — 
Handarbeit. 2 Std. (fakult.) Maſchinennähen: Zeichnen, Zuſchneiden und Nähen von Bluſe und Unter⸗ 
taille. Arbeiten in Point-lace, Filet-guipure u. Hardanger. Cl. Emsmann. — Chorgeſang. 2 Std. 
Kl. U u. I komb. Choralmel. wiederholt nach Hecht. Liederb. v. Dercks, 3. Teil, A, B. Treffübungen. 
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Erörterung der einf. und größeren muſikal. Kunſtformen, Homophonie und Polyphonie; die muſikal. Aus⸗ 
drucksmittel. Größere ein- und mehrſtimmige Chöre geiſtlichen und weltlichen Inhalts mit Beſprechung ihrer 
Form u. Stilart. Cine bis vierſtimmige Volkslieder. Proſt. — Turnen. S. 3, W. 2 Std. Ordnungs— 
übungen: Reigenartige Zuſammenfaſſung früherer Übungen. Freiübungen, Verbindungen, Dauerübungen. 
Handgeräte: Ball, Eiſenſtab, Hantel und Keulen. Übungen an ſämtlichen Geräten. Gangarten: 


od 


Kreuzzwirbel, Wett⸗ und Dauerlauf. Spiele: Lauf- und Parteiſpiele. Volkstüml. Übungen. S. Fenske. 


Klaſſe 110. 
Religion. 2 Std. Bibel; Katechismus. Kirchengeſchichte von der Reformation bis zur Gegenwart. 


Abfaſſung und Sammlung der bibliſchen Bücher mit Lektüre ausgewählter Stellen. — Kirchenlieder: 
Lobe den Herrn; Wie ſoll ich dich empfangen; Mit Ernſt, o Menſchenkinder; Eine feſte Burg; Lobt Gott, 
ihr Chriſten; Nun laßt uns gehn; O Haupt, voll Blut und Wunden. E. Bethe. — Deutſch. 4 Std. 


Lektüre (teils häuslich, teils in der Klaſſe) Goethe: Hermann u. Dorothea, Götz von Berlichingen, Egmont, 
Abſchnitte aus Dichtung und Wahrheit. Leſſing: Minna von Barnhelm. Schiller: Lied von der Glocke. 
Balladen und lyriſche Gedichte der Klaſſiker und anderer Dichter. Patriotiſche Proſa. (Velh. u. Klaſ.) — 
Literatur: Einführung in die klaſſiſche Periode. Das Drama von Leſſing. Leſſings Bedeutung. — 
Grammatik: Wiederholung. Sprachgeſchichtliches. Von Fremd- und Lehnwörtern. — Metrik u. Poetik 
im Anſchluß an die Dichtungen. Formen der epiſchen Poeſie. Das Drama. — Schriftliche Arbeiten: 
9 Aufſätze. S. Moritz. W. W. Krobiell. — Franzöſiſch. 4 Std. Böddeker, Bornecque, Erzgraeber. 
Lektüre: Pariſer Skizzen und Erzählungen aus F. Coppée: Les vrais riches. (Velh. u. Klaſ., Ausg. 
Krauſe.) Loti: Matelot. (Ausg. Rahn, bei Kühtmann.) — Sprechübungen angeſchloſſen an die Lektüre 
und das tägliche Leben. — Grammatik: Lehre vom Subſtantiv, Artikel, Adjektiv, Adverb, Zahlwort. 
Fürwörter. Negation. Gedichte geleſen, 4 gelernt. 14 Klaſſenarbeiten, darunter 4 freie. E. Bethe. — 
Engliſch. 4 Std. Lektüre: Kipling: Stories from the Jungle Book. (Velh. u. Klas.) Dickens: 
A Christmas Carol. (Velh. u. Klaſ.) — Sprechübungen im Anſchluß an die Lektüre. Freie Vorträge. 
— Grammatik: Kaſuslehre, das Verb (die modalen Hilfsverben, die Umſchreibungen mit to be und 
to do, der Infinitiv, der Akkuſativ und der Nominativ mit dem Infinitiv, das Gerundium, das Partizip, 
die Tempuslehre). Die wichtigſten Präpoſitionen. — 4 Gedichte wurden gelernt. — Diktate, Rücküber⸗ 
ſetzungen, freie Arbeiten (16 ſchriftliche Arbeiten, darunter 6 freie). E. Kaſchade. — Geſchichte. 2 Std. 
Neubauer, II. Teil. (Übergangspenſum.) Deutſche Geſchichte der Neuzeit, insbeſondere brandenburg. preuß. 


Geſchichte von 16481840. Werth. — Erdkunde. 2 Std. Seydlitz, Geographie, Ausg. E, 6. Heft. 
Deutſchland. Mathematiſche Erdkunde. Wiederholung der außereurop. Erdteile. Grundzüge der Handels⸗ 
geographie und Verkehrswege. Werth. — Mathematik. 3 Std. Lehr- und Übungsbuch von Müller⸗ 


Mahlert (zur Prüfung). Konſtruktion von Parallelogrammen und Trapezen. Kreislehre. Gleichheit gerad- 
linig begrenzter Figuren. Pythagoreiſcher Lehrſatz. Ausmeſſung geradliniger Figuren. Gleichungen erſten 
Grades mit einer, zwei und drei Unbekannten, beſonders eingekleidete Gleichungen. 10 ſchriftliche Arbeiten. 
Henze. — Naturwiſſenſchaften. 3 Std. Lehrbücher von Schmeil für Botanik und Zoologie, von Grimſehl 
für Phyſik. Phyſik 2 Std. Das Wichtigſte aus dem Gebiete der Akuſtik, der Optik, des Magnetismus 
und der Reibungselektrizität — Botanik 1 Std. im 8. Das Wichtigſte aus der Anatomie und Phyſiologie 
der Pflanzen, insbeſondere auch einiges über Pflanzenkrankheiten und ihre Erreger. Ausführung einfacher 
phyſiologiſcher Verſuche. — Zoologie 1 Std. im W. Das Wichtigſte aus der Anatomie und Phyſiologie 
d. Tiere u. vornehmlich des Menſchen unter beſonderer Berückſichtigung der Geſundheitspflege. Ausführung ein⸗ 
facher phyſiologiſcher Verſuche. — Chemische Unterweiſungen im Anſchluß a. d. botaniſchen u. zoologiſchen Unter⸗ 
richt. S. Heidenhain. W. Schütt. — Zeichnen. 2 Std. Malen von Blumen und Früchten, von ein— 
fachen kleinen Stilleben. Maßſtabzeichnen, Projektionen von Zylinder, Prismen, Pyramide und Kegel. 
G. Malbranc. — Nadelarbeit. 2 Std. (fakult.) Zeichnen und Zuſchneiden eines Unterrockes, einer Schürze. 
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Knüpfarbeiten, Weißitiderei. Cl. Meinecke. — Geſang wie 10. — Turnen. S. 3, W.2 Std. Arm: und Bein⸗ 
übungen, Keulenübungen nach Muſik, Geräteübungen, Zwirbelübungen, Dauerlauf. Lauf-, Ballſpiele, 
volkstümliche Übungen. Cl. Meinecke. 


Klaſſe III 0. 

Religion. 2 Std. Die Apoſtelgeſchichte. Geſchichte des Urchriſtentums. Die Chriſtenverfolgungen. 
Kirchengeſchichte von Conſtantin bis zur Reformation. — Im Anſchluß an die Apoſtelgeſchichte der 3. Artikel 
des 2. Hauptſtücks und die Sakramente. — Kirchenlieder: O heilger Geiſt, Ein feſte Burg, Allein Gott, 
von Harre, meine Seele, Laß mich gehen, Wo findet die Seele je 1 Strophe, Der Mond iſt aufgegangen 
1—2. Wie groß ijt des Allmächtigen Güte 1. 5. auswendig gelernt. — Sprüche zum 3. Artikel und zum 
2. Hauptſtück im allgemeinen. Eberhardt. — Deutſch. 4 Std. Homers Odyſſee im Auszuge. (Velh. 
u. Klaſ.) Wilhelm Tell Die Jungfrau von Orleans. Maria Stuart. Balladen von Schiller, Goethe, 
Uhland; Geſchichtsballaden im Anſchluß an den Geſchichtsunterricht. Lyriſche Gedichte (Echtermeyer). Einige 
Dichtungen von Hans Sachs. Profaleftiire „Sammlung deutſcher Schulausgaben“. (Velh. u. Kaj.) Teil IV 
2. Bändchen. — Metrik: Hexameter, Alexandriner, Blankvers, Stanze; das Weſentlichſte vom Drama. 
10 Aufſätze. E. Kaſchade. — Franzöſiſch. 4 Std. Böddeker, Bornecque, Erzgraeber, Schulgrammatik und 
Übungsbuch, II. Teil (Freytag). Lektüre: Malot, Sans famille; Daudet, Le petit Chose. (Velh. u. 
Klas.) — Sprechübungen angeſchloſſen an die Lektüre und das tägliche Leben. — Grammatik: Präſens, 
Perfekt, Imperfekt und hiſtoriſches Perfekt, Plusquamperfekt, Futurum, das Partizip des Präſens, Verbal⸗ 
adjektiv, Gerundium, das Partizip des Perfekts, Folge der Zeiten, Negation, Konjunktiv, Infinitiv. — 
4 Gedichte wurden gelernt. 14 Klaſſenarbeiten, darunter 3 freie. M. Berent. — Engliſch. 4 Std. 
Schmidt, Lehrb. der engl. Sprache. Die Lehre vom Artikel, Hauptwort, Eigenſchaftswort, Fürwort, Zeit⸗ 
wort, Adverb. Erzählungen aus dem Leſebuche mit Übungen im Leſen und Überſetzen, zuletzt Montgomery, 
Misunderstoad (Kühtmann). Einübung unregelmäßiger Verben. Reichliche Sprechübungen zur Erweiterung 
des erworbenen Schatzes an Wörtern u. Wendungen. 4 Gedichte wurden gelernt. 17 ſchriftl. Arbeiten (5 freie). 
B. Gunkel. Seit Mitte Januar i. V. G. Rühl. — Geſchichte. 2 Std. Neubauer, IV. Teil. Das 
Zeitalter der Reformation und der Gegenreformation. Der dreißigjährige Krieg. Brandenburgiſch-preußiſche 
Geſchichte bis zum Tode Friedrichs d. Gr. E. Kaſchade. — Erdkunde. 2 Std. Seydlig, Heft V. Länder⸗ 
kunde von Europa mit Ausnahme des deutſchen Reiches unter beſonderer Betonung von Weſteuropa. Die 
koloniale Stellung der europäiſchen Mächte. Wiederholung von Deutſchland. E. Kaſchade. — Mathematik. 
3 Std. Müller u. Mahlert I u. II. Diviſion und Bruchrechnung mit allgemeinen Zahlen. Diviſion alge- 
braiſcher Ausdrücke. Zerlegung in Faktoren. Gleichungen erſten Grades, beſonders eingekleidete Gleichungen. 
Erweiterung der Dreieckslehre, Dreieckskonſtruktionen mit Benutzung von Hilfsdreiecken und geometriſchen 
Örtern. Lehre von den Parallelogrammen u. v. Trapez. 8 ſchriftl. Arbeiten. S. Reepel. W. Schütt. — Natur⸗ 
wiſſenſchaften. 3 Std. Lehrbücher von Schmeil für Botanik und Zoologie, von Levin-Briecke für Chemie 
(zur Prüfung), von Grimſehl für Phyſik. Botanik 1 Std. im S. Die wichtigſten Klaſſen des natürlichen 
Pflanzenfyftems. — Zoologie 1 Std. im W. Die Typen und die wichtigſten Klaſſen des natürlichen 
Tierſyſtems in vergleichender Überſicht und unter beſonderer Berückſichtigung biologiſcher und ökologiſcher 
Verhältniſſe beider Reiche. — Phyſik: Phyſikaliſche Grundbegriffe. Mechanik, einfache Maſchinenteile. 
Das Wichtigſte a. d. Wärmelehre. — Chemie: Einige chemiſche Verbindungen u. d. darin enthalt. Elemente; 
grundlegende Begriffe wichtiger chemiſcher Vorgänge. S. Heidenhain. W. Schütt. — Zeichnen. 2 Std. Freie 
Proſpektive, Tür, Spind uſw. Natur und Kunſtformen malen und zeichnen. G. Malbranc. — Nadel⸗ 
arbeit. 2 Std. Maſchinennähtuch. Unterrock. Sticktuch, S. Fenske. — Geſang. 2 Std. Choral⸗ 
melodien von Hecht, Liederbuch von Dercks, Teil III A. Gehörübungen, längere melodiſch und rhythmiſch 
ſchwierigere Diktate. Ton- und Ausdrucksbildung mehr ſpezialiſierend. Die melodiſche Molltonleiter. Das 
Wichtigſte aus der Harmonielehre im Zusammenhang; die weſentlichſten Grundbegriffe der allgemeinen 
Muſiklehre. Ein⸗ und zweiſtimmige Treffübungen mit chromatiſchen und enharmoniſchen Tonfolgen, 
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Wechſelnoten und Vorhalten. 8 einjtimmige Choräle, 8 Volks⸗ bezw. volkstümliche Lieder (dreijtimmig) ; 
daneben einige 2- und . begleitete u. unbegleitete Kompoſitionen älterer u. neuerer Meiſter. Proft. 
— Turnen. S. 3 Std. W. 2 Std. Reihungen während des Marſches. Auslage mit Drehungen, Rumpf⸗ 
übungen in verſchiedener Stellung, Liegeſtütz und Übungen in demſelben. Handgeräte: Eiſenſtab, Hanteln, 
Keulen. Übungen an ſämtl. Geräten. Gangarten: Wiegehupf, Schrittkehre. Lauf- u. Ballipiele. S. Fenske. 


Klaſſe IVO. 

Religion. 2 Std. Geſchichte und Lehrtätigkeit Jeſu im Anſchluß an die ſynoptiſchen Evangelien. 
Der 2. Artikel des 2. Hauptſtücks, vertiefende Wiederholung des 3. Hauptſtücks. Dazu gehörige Sprüche 
und Schriftſtellen. Einige neue Kirchenlieder und einzelne Strophen. Die Ordnung des Gottesdienſtes. 
Eberhardt. — Dente. 4 Std. Kippenberg, IV A. Germaniſche Götterlehre, Nibelungen- und Gudrun⸗ 
lied (Überſetzung von Legerlotz, Velh. u. Klaſ.). Leſeſtücke und Balladen, die in den Kulturkreis des Mittel— 
alters einführen — Wiederholung der Wort- und Satzlehre. Satzanalyſe. — Gedichte: Der Poſtillon 
(Lenau) — Reiſelied (Eichendorff) — Stellen aus dem Nibelungenlied — Gudruns Klage (Geibel) — Vom 
Fels zum Meer (Waetzold) — Der Liebe Dauer (Freiligrath — Heimatſegen (Roſegger) — Das Glück von 
Edenhall (Uhland) — Die Wacht am Rhein (Schneckenburger). — Volkslieder. 12 Aufſätze (4 Klaſſen⸗ 


aufſätze). E. Müller. — Franzöſiſch. 4 Std. Böddeker⸗Bornecque-Erzgraeber, Schulgrammatik und 
Übungsbuch IV. — Grammatik: Die gebräuchlichen unregelmäßigen Verben. Tranſitive, intranſitive, 
reflexive Verben. — Lektüre: Lichtenberger: Mon petit Trott et sa Soeur (Freytag). Sprechübungen 
im Anſchluß an die Lektüre und das tägliche Leben. — Gedichte: Le Retour des Hirondelles (Lied). 
— Le Laboureur et ses Enfants. — La Cigale et la Fourmi (Lafontaine). — Un Songe 
(Prud’homme). — 18 ſchriftl. Arbeiten (4 freie). Im letzt. Vierteljahr wöchentl. 2 Übungsarbeiten. E. Müller. 
— Engliſch. 4 Std. Schmidt, Lehrbuch der engl. Sprache. Lautierkurſus. — Artikel, Pluralbildung. 


Erſatz der Deklination und ſächſiſcher Genitiv. Stellung und Steigerung des Adjektivs. Bildung des 
Adverbs. Die wichtigſten Fürwörter. Zahlwörter. Schwache Konjugation. Umſchreibung mit to do. — 
Lektüre: Stück 1—16 nach Schmidt. 5 Gedichtchen. — Diktate, Abſchriften, Niederſchriften (30). G. Rühl. 
— Geſchichte. 2 Std. Neubauer, III. Deutſche Geſchichte vom erſten Zuſammentreffen der Germanen mit 
den Römern bis zum Ausgang des Mittelalters. Geſchichte der bedeutenden anderen europäiſchen Staaten, 
ſoweit ſie für das Verſtändnis der deutſchen Geſchichte wichtig oder von hervorragender weltgeſchichtlicher 
Bedeutung ijt. E. Müller. — Erdkunde. 2 Std. Sepdlitz, 4. E. Länderkunde von Aſien, Amerika, 
Auſtralien. Aae wesen der allgemeinen erdkundlichen Erſcheinungen. Wiederholung von Deutſchland. 
Einfache Kartenſkizzen. E. Müller. — Mathematik. 3 Std. Müller u. Mahlert, I u. II. Addition, 
Subtraktion, Multiplikation mit allgemeinen Zahlen, relativen Zahlen und algebraiſchen Summen. Einfache 
Gleichungen erſten Grades mit einer Unbekannten. — Einführung in die Planimetrie durch Übungen mit 
Lineal, Maßſtab, Winkelmeſſer und Zirkel. Neben- und Scheitelwinkel. Dreieck. Winkel und Seiten des 
Dreiecks. Das gleichſchenklige Dreieck u. d. planimetriſchen Grundaufgaben. Parallele Linien u. Winkel an Pa⸗ 
rallelen. Die Kongruenzſätze. Einfache Dreieckskonſtruktionen. 9 ſchriftl. Arbeiten. S. Reepel. W. Schütt. — 
Naturkunde. 3 Std. Lehrbücher von Schmeil für Botanik und Zoologie. Nadelhölzer und Kryptogamen. 
Lehre von der Zelle; Bau des Pflanzenkörpers. Ausländiſche Kulturpflanzen. — Die niederen Tiere in 
einzelnen Vertretern (Weichtiere, Würmer, Stachelhäuter, Darmloſe, Urtiere). — Beſprechung einzelner 
Mineralien. S. Heidenhain. W. Schütt. — Zeichnen. 2 Std. nn einfach. runder u. eckiger Formen m. 
Angabe von Licht und Schatten. G. Malbranc. — Handarbeit. 2 Std. Flicken u. Stopfen am Übungstuch 
und ſchadhaften Wäſchegegenſtänden. Nähen zur Wiederholung: Taſchentuch, Schürze. Entwerfen leichter 
Muſter und das Sticken derſelben. Cl. Emsmann. — Singen. 2 Std. Choralmelod. v. Hecht, Dercks, 
Liederbuch, Teil II. Tonbildungsübungen. Gehörübungen. Diktat ganzer Sätze aus dem Liederpenſum. 
3 ſtimmige Übungen an Akkorden, Tonleitern und am Kanon. Diſſonierende Akkorde und ihre Auflöſung. 
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Harmonische Molltonleiter und ihre Intervalle. Hauptdreiklänge und Septimenakkord auf der 7. Stufe. 
Ein⸗ und zweiſtimmige Treffübungen in Dur u. Moll. 12 Choräle u. 12 Volkslieder. Proſt. — Turnen. 
S. 3, W. 2 Std. Richtungsübungen. Ausfall u. Auslage. Rumpfübungen in Schrittſtellungen. Liegeſtütz. 
Spreizſprung mit Drehung. Handgeräte: Ball, Eiſenſtab, Reifen, Hantel. Übungen an ſämtl. Geräten. 
Gangarten: ½ Drehung im Marſch, Wiegegang, Doppelſchottiſch, Wett- und Dauerlauf. Ball- und 
Laufſpiele. S. Fenske. N 


Klaſſe VO. 

Religion. 3 Std. Lehrbuch von Nürnberg u. Maskow. Bibel. Die Geſchichte des Volkes Israel 
von Moſes bis Jeſus. (Lebensbilder.) Katechismus: Vertiefung des 1. Hauptſtücks; 1. Artikel des 
2. Hauptſtücks. Pſalm 1, 23, 90, 121, 126 und 130. 4 Kirchenlieder. S. Heinrich W. G. Rühl. — 
Deutſch. 5 Std. Muſterſtücke aus dem Leſebuch von Kippenberg T. V Ausg. A. 12 Gedichte, 5 Volks⸗ 
lieder gelernt. — Grammatik: Deklination, Komparation, ſtarke und ſchwache Konjugation. Der einfache, 
erweiterte und zuſammengeſetzte Satz; Interpunktion, das Bindewort. — Orthographie: § 22—26 des 
amtlichen Regelheftes. 11 Aufſätze, 16 Diktate. S. Heinrich. W. A. Radcke. — Franzöſiſch. 5 Std. 
Lehrbuch von Roßmann u. Schmidt. Leſeſtücke 54— 75 mit Auswahl. Sprechübungen im Anſchluß an 
das Geleſene, ſowie an Vorkommniſſe des täglichen Lebens. — Grammatik: Überſicht über das Konju⸗ 
gationsſyſtem der Verben auf er, ir, re und oir, das Paſſiv, das reflexive Verb (Veränderlichkeit des 
part. passé), das relative Fürwort, das Relativadverb dont, das beſitzanzeigende, fragende, hinweiſende 
und unbeftimmte Fürwort, das perſönliche verbundene Fürwort; der Teilungsartifel, das Wichtigſte aus der 
Formenlehre des Subitantivs, das Adjektiv, das Zahlwort, das Adverb. Satzzergliederung, Überſetzen in die 
Fremdſprache, Diktate, Umformungen, Übungen zur Befeſtigung des grammatiſchen Stoffes. 15 ſchriftliche 
Arbeiten. 5 Gedichte gelernt. 8. Heinrich. W. A. Radcke. — Geſchichte. 2 Std. Neubauer, Lehrb. 
f. Höh. Mädchenſch. Die Könige Roms. Rom als Republik. Die Kämpfe der Plebejer mit den Patriziern. 
Unterwerfung Italiens durch die Latiner. Die Samniterkriege. Die puniſchen Kriege. Die Geſetze des 
Tiberius Gracchus. Marius und Sulla. Pompejus und Cäſar. Auguſtus und ſein Zeitalter. Tiberius, 
Titus, Trajan, Hadrian. Bauten und Kunſt im 2. Jahrhundert. Diokletian. Konſtantin. Eberhardt. — 
Erdkunde. 2 Std. Seydlitz, Ausg. E, III. H. Nord-, Oſt⸗ und Südeuropa. Afrika. Deutſchland als 
Wiederholung. Zuſammenfaſſung der bisher gewonnenen Anſchauungen aus der allgemeinen Erdkunde. 
Lufthülle, Meer, Formen des Feſtlandes nach wagerechten und ſenkrechten Gliederungen. Gewäſſer des Feſt— 
landes Einfache Kartenſkizzen. Eberhardt. — Rechnen. 3 Std. Rechenb. v. Böhme, 6. Heft. Dezi⸗ 
malbruchrechnung. Einfache und zuſammengeſetzte Dreiſätze mit ganzen Zahlen und Brüchen. Aufgaben aus 
dem bürgerlichen Leben, beſonders aus der Prozent- und Zinsrechnung, auch einfache Flächen- und Körper⸗ 
berechnungen. Verwendung von Buchſtaben ſtatt beſtimmter Zahlen und Auswertung von Buchſtabenaus⸗ 
drücken durch Einſetzung beſtimmter Zahlen. S. Henze. W. Schütt. — Naturkunde. 2 Std. Naturkd. 
f. höh. Mädchenſch. von Schmeil-Franke-Witzig, III. Teil. Vergleichende Betrachtung von Pflanzen mit 
ſchwierigerem Blütenbau. Getreidepflanzen. Laubbäume. Die wichtigſten Familien der Phanerogamen. 
Blütenbiologie. — Bau und Leben der Gliedertiere in vergleichender Betrachtung. Eingehendere Behand- 
lung der Inſekten. Henze. — Schreiben. 1 Std. Übung in zuſammenhängender deutſcher und lateiniſcher 
Schrift, auch im ſchnellen und guten Schreiben. Geſchäftsaufſätze, Adreſſen u. dergl. nach Vorſchrift und 
Diktaten. S. Heinrich. W. A. Radcke. — Zeichnen. 2 Std. Zeichnen und Tuſchen einfacher Gegen- 
ſtände, Gedächtniszeichnen, Abzeichnen und Tuſchen von Naturblättern. Pinſelübungen. Zeichnen von 
Schmetterlingen, Flieſen, Federn. Tafelzeichnen. Übungen im Kneten aus Ton nach Vorbild und aus dem 
Gedächtnis G. Malbranc. — Handarbeit. 2 Std. Nähen: Anfertigung eines Kinderhemdes, Kinder⸗ 
unterrocks und Kiſſenbezugs. — Häkeln: Anfertigung einer Waſchtiſchgarnitur und einer Wäſcheſpitze. 
S. Cl. Meinecke. W. E. Siebe. — Geſang. 2 Std. Choralmelodienheft von G. Hecht. Liederbuch 
von Dercks, 2. T. Gehörübungen. Diktat von kleineren Tongruppen in verſchiedenen Tonarten. Trans⸗ 
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pofitionen in verſchiedenen Tonarten. Tonbildung mit zunehmender Pflege der Tonverbindung und des Aus- 
drucks. Die Moll-Terz und Moll-Serte; die übermäßige Sekunde. Treffübungen mit Ausweichung nach 
den Tonarten der Ober- und Unterdominante. 11 einſtimmige Choräle, 17 zweiſtimmige Volkslieder. Proſt. 
Turnen. 2 Std. Einfache Reihungen und Schwenkungen. Freiübungen mit beſonderer Berückſichtigung der 
Rumpfübungen. Geräteübungen, Gang-, Lauf⸗ und Hüpfübungen. Sing-, Lauf- und Ballſpiele. Volks⸗ 
tümliche Ubungen. S. Cl. Meinecke. W. E. Siebe. 


Klaſſe VIO. 
Religion. 3 Std. Nürnberg u. Maskow, Bibl. Geſch. 34 Geſchichten aus dem N. T. Das 
3. Hauptſtück mit Luthers Erklärung, dazu 12 Sprüche; 2 Lieder und einzelne Liederverſe. E. Bethe — 
Deutſch. 5 Std. Leſeſtücke aus dem Leſebuch v. Kippenberg, Ausg. A Teil IV. Orthographie 8 13—21 
des amtlichen Regelheftes. Grammatik: Das Zeitwort im Aktiv und Paſſiv, Indikativ und Konjunktiv, 
Präpositionen, Adverb, Attribut. Objekt und adverbiale Beſtimmung. 6 Volkslieder und 6 Gedichte. 
12 Diktate, 12 Niederſchriften. M. Bock. — Franzöſiſch. 5 Std. Roßmann und Schmidt Nr. 31—53 


(Auswahl). Sprechübungen (été, l’automne, Vhiver). Grammatiſche Belehrungen: das perſönliche. 


Fürwort, die Pronominal⸗Adverbien y u. en, das Fragefürwort, das relative Fürwort; Steigerung des 
Adjektivs und Adverbs; Vervollſtändigung der Konjugation von avoir und etre, der regelmäßigen Verben 
auf er mit Beſonderheiten, auf ir ohne und mit Stammerweiterung, auf re; das Part. passé mit etre 
und avoir; das Zahlwort von 30 bis zur Million. Einige Gedichte. 24 Klaſſenarbeiten. M. Bock. — 
Geſchichte. 2 Std. Neubauer - Balzer, Ausgabe B Teil I. Lebensbilder aus allen Teilen der Welt— 
geſchichte, beſonders aus der deutſchen Geſchichte mit Berückſichtigung der heimatlichen Provinz. — Cyrus 
(Hinweis auf die Geſchichte des Volkes Israel), Themiſtokles, Alexander der Große, Marius, Cäſar, Karl 
der Große, Otto I., Barbaroſſa, Rudolf von Habsburg, Luther (Hinweis auf die Bekehrung der Pommern 
durch Otto von Bamberg und die Einführung der Reformation in Pommern), Gujtav Adolf (Pommern), 
Friedrich d. Gr., Friedrich Wilhelm III., Wilhelm J. Moritz. — Erdkunde. 2 Std. Seyblitz, Ausg. E, 
Heft II. Länderkunde von Mittel- und Weſt⸗Europa, Großbritannien und Irland, Frankreich, Belgien, die 
Niederlande, Schweiz, Oſterreich-Ungarn, Deutſchland. Moritz. — Naturbeſchreibung. 2 Std. Schmeil⸗ 
Franke⸗Roßbach, Tierkunde u. Pflanzenkunde (Heft 2). Wirbeltiere u. einfach gebaute Pflanzen. Heraus⸗ 
arbeitung der Gattungsbegriffe. Grundzüge des menſchlichen Körperbaues. Reepel. — Rechnen. 3 Std. 
Rechenbuch von A. Böhme, 5. Heft. Übungen mit benannten Dezimalzahlen. Körpermaße. Teilbarkeit der 
Zahlen. Das kleinſte gemeinſchaftliche Vielfach. Der einfache Dreiſatz. 11 Arbeiten. Kleine. — 
Schreiben. 1 Std. Zusammenhängende lateiniſche und deutſche Schrift. M. Bock. — Zeichnen. 2 Std. 
Gedächtniszeichnen nach flachen Gegenſtänden. Abzeichnen und Tuſchen von Blättern. G. Malbranc. — Nadel⸗ 
arbeit. 2 Std. Nähen: Wiſchtuch, Armelſchoner. Stricken: Der Kinderſtrumpf, die Gitterſtopfe. Cl. Emsmann. 
— Geſang. 2 Std. Choral-Melod. v. Hecht. Liederbuch v. Dercks, Teil J. Gehörübung von Ton zu Ton. 
Tonbildung mit An⸗ und Abſchwellen. Ausſprache. Die Erhöhung und Erniedrigung der Tone. Die 
Durtonleiter, die Hauptdreiklänge und der Dominant⸗Septimenakkord. Einfache und zuſammengeſetzte Taktarten. 
Einſtimmige Treffübungen. Einſtimmige Choräle. Cine und zweiſtimmige Volkslieder mit Aufweiſung ihres 
muſikaliſchen Satzbaues. Proſt. — Turnen. S. 3 W. 2 Std. Ordnungsübungen. Freiübungen: Aus 
lageſtellung, Drehungen, Rumpfübungen uſw. Ball- und Reifenübungen, Stabübungen. Geräte: Spring⸗ 
kaſten, langes Schwingſeil, Freiſpringen, ſenkrechte und ſchräge Stangen und Leitern, wagerechte Leitern, 
Ringe, Rundlauf, Barren, Schwebeſtangen. Gang-, Lauf- und Hüpfübungen. Sing, Lauf- und Ball- 
ſpiele. E. Siebe. 


Klaſſe VITO. 
Religion. 3 Std. Nürnberg und Maskow. Bibliſche Geſchichte B. 24 Geſchichten des 
A. Teſt. Das erſte Hauptſtück mit Luthers Erklärung, dazu paſſende Bibelſprüche. 4 Kirchen⸗ 


— 
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lieder. A. Bock. — Deutſch. 6 Std. Leſeſtücke aus Kippenberg, Teil III. 18 Diktate über 
§§ 3—12 des amtlichen Regelheftes. 15 freie Niederſchriften über Selbſterlebtees. Grammatik: 
Starke und ſchwache Deklination der Haupt- und Eigenſchaftswörter. Deklination der Für⸗ 
wörter. Konjugation der Hilfszeitwörter haben, ſein, werden. Das Zeitwort in der aktiven Form 
(Indikativ). Zahlwörter. Komparation. Der einfache Satz. Das Attribut. 8 Gedichte. 4 Volkslieder. 
Reepel. — Franzöſiſch. 6 Std. Propädeutiſcher Kurſus. Sprech- und Leſeübungen. Exereices 1—30 
nach Roßmann u. Schmidt. Behandlung des Frühlingsbildes. Grammatiſche Belehrungen: Artikel, Plural⸗ 
bildung, das hinweiſende Fürwort, das beſitzanzeigende Fürwort. Das Adjektiv. Steigerung. Vergleichung. 
Die Hülfszeitverben avoir und étre und die Verben der erſten Konjugation, konjugiert bis auf das Futurum 
und den Conditionalis. 3 Gedichte, 3 Geſchichten, 1 Gebet gelernt. Außer den täglichen Übungsarbeiten 
jede Woche eine ſchriftliche Klaſſenarbeit (39). M. Hauffe. — Geſchichte. In Verbindung mit dem 
deutſchen Unterricht: aus den Sagen des klaſſiſchen Altertums und der deutſchen Sage. Lebensbilder aus 
der brandenburgiſch-preußiſchen Geſchichte. Reepel. — Erdkunde. 2 Std. Seydlitz, E. I. Pommern. Überſicht üb. 
Deutſchland. Dabei Gewinnung ſicherer geographiſcher Grundlagen und eines erſten Verſtändniſſes für ihre 
Darſtellung auf Karte und Globus. Allgemeine Überſicht über die fünf Erdteile und Weltmeere. Reepel. 
— Rechnen. 3 Std. Böhmes Rechenheft 4, Nr. VII. Die 4 Spezies mit mehrfach benannten Zahlen. 
Die dezimale Schreibung. Reſolvieren und Reduzieren. Häusliche Arbeiten. 18 ſchriftl. Klaſſenarbeiten. 
Reepel. — Naturgeſchichte. 2 Std. Behandlung einzelner einheimiſcher Pflanzen mit großen und einfach 
gebauten Blüten. Erläuterung der biologiſchen und morphologiſchen Grundbegriffe. Lebensweiſe einzelner 
Säugetiere und Vögel mit Anſchluß zoologiſcher Grundbegriffe; Bau der Gliedmaßen und Mundwerkzeuge. 
Schmeil, Franke u. Roßbach, Heft I. Reepel. — Schreiben. 1 Std. Lateiniſche und deutſche Schrift 
in genetiſcher Folge der Buchſtabenformen mit Berückſichtigung des Taktſchreibens. M. Hauffe. — Zeichnen. 
2 Std Zeichnen nach einfachen Gegenſtänden, die, flach dargeſtellt, erkennbar ſind; zunächſt mit Kohle auf 
Packpapier (Kolorieren mit Paſtellſtiften). A. Radcke. — Nadelarbeit. 2 Std. Erlernen des Kreuz-. 
ſtiches. Serviettentaſche, Tablettdecke, Borte, Stricken eines Kinderſtrumpfes. S. Fenske. — Singen. 
2 Std. Choralmelodienheft von Hecht. Liederbuch v. Dercks, Teil I. Erlernen der Noten im G Schlüſſel. 
Rhythmiſche Übungen. Der / und %/, Takt. Die C-dur Tonleiter mit ihren Intervallen. Der C-dur 
Dreiklang mit feinen Umkehrungen. Muſikdiktat mit Unterſcheidung von hoch und tief, lang und kurz, leiter- 
eigenen Sekunden und Terzen. Faßliche Erklärung des Stimmapparats. Atemübungen. Vorbereitung des 
zweiſtimmigen Geſanges. 6 Choräle, 10 Volkslieder. Proſt. — Turnen. 2 Std. Freiübungen. Kraft-, 
Geſchicklichkeits- u. Haltungsübungen an den Geräten. Dauer- u. Schnelligkeitsübungen. Gleichgewichts— 
übungen an Schwebeſtangen. Volkstümliche Übungen. E. Siebe. 


Klaſſe VIII O. 

Religion. 3 Std. Bibliſche Geſchichte des A. T.: Moſes. David. — N. T.: Vom barinherzigen 
Samariter. Jeſu Einzug in Jeruſalem. Vom Zinsgroſchen. Die Gefangennahme Jeſu. Jeſus vor Pilatus. 
Die Kreuzigung. Die Auferſtehung. Dazu paſſende Sprüche und Liederverſe. Katechismus: Die 10 Gebote 
und das Vaterunſer ohne Luthers Erklärung. Ein Morgen- und Abendgebet. E. Schulze. — Deutſch. 
8 Std. Leſeſtücke aus dem Leſebuch von Kippenberg, Ausg. A, Teil II. Erlernung kurzer Proſaſtücke. 
10 Gedichte. 4 Volkslieder. Vervollſtändigung der Rechtſchreibung deutſcher Wörter. Selbſtändiges Inter⸗ 
pungieren am Schluß und in der direkten Rede. Grammatik: Deklination der Hauptwörter. Komparation. 
Das Zahlwort. Das beſitzanzeigende und perſönliche Fürwort im Nominativ. Konjugation der Hilfszeit⸗ 
wörter haben und ſein und des aktiven Verbums im Indikativ. Der einfache Satz, Subjekt und Prädikat. 
Wöchentliche Diktate (35) und Abſchriften (37), Niederſchriften (31) und Übungsarbeiten (33). E. Schulze. 
— Heimatkunde. 2 Std. Einführung in die geographiſchen Grundbegriffe und in die Anfänge des Karten: 
verſtändniſſes durch die Heimatkunde von Stettin und Pommern. G. v. Schmiterlöw. — Rechnen. 
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3 Std. Böhmes Rechenbuch, Heft 3. Mündliches und ſchriftliches Rechnen innerhalb der 4 Grundrech— 
nungsarten bis 1000 und im erweiterten Zahlenraum. Löſung leichter Dreiſatzaufgaben. Häusl. Arbeiten 
und 15 Klaſſenarbeiten. Reepel. — Schreiben. 2 Std. Einüben der Lateinſchrift. Wiederholung der 
deutſchen Buchſtaben. E. Schulze. — Nadelarbeit. 2 Std. Nähen: Schuhbeutel. Stricken: Die 
rechte und linke Maſche vom Seiflappen. Strickbeutel. S. Fenske. — Turnen, Singen. 2 Std. Ord⸗ 
nungs-, Frei⸗ und Geräteübungen. Gangarten. Sing-, Lauf- und Ballſpiele. — Die Tonleiter, der Drei- 
klang, Treffübungen, Volkslieder und Choräle. Cl. Meinecke. 


Klaſſe IX O. 

Religion. 3 Std. Geſchichten: A. T. Abraham, Iſaak, Jakob. — N. T. Die Weiſen aus dem 
Morgenlande; Petri Fiſchzucht; der Hauptmann zu Kapernaum; Jairi Töchterlein; Stillung des Sturmes; 
die 10 Ausſätzigen. Dazu paſſende Sprüche und Liederverſe. Das 1., 9. und 10. Gebot. 5. Bitte (ohne 
Erklärung). E. Schulze. — Deutſch. 9 Std. Kippenberg, 1 Teil. Eine Anzahl Gedichte wurden gelernt. 
Volkslieder: Alle Vögel; Mit dem Pfeil; Komm, lieber Mai. Grammatik: Haupt-, Geſchlechts⸗, Eigen: 
ſchafts-, Zahl-, Zeitwort (Nennform, die drei Hauptzeiten). Rechtſchreibung: Umlaut, Silbenbrechung, 
Zuſammenſetzung, Schärfung, Dehnung, die Silben ver und vor, große und kleine Anfangsbuchſtaben, End— 
konſonant. Schriftliche Arbeiten: Jede Woche 1 Diktat (36), 1 Abſchrift (36). G. Rühl. Seit 
Mitte Januar i. V. E. Höricke. — Rechnen. 3 Std. Addition und Subtraktion mit ein- und zweiſtelligen 
Zahlen, Multiplikation und Diviſion mit einſtelligem Multiplikator bezw. Diviſor im Zahlenraume von 
1100. Kenntnis einiger Maße innerhalb des kleinen 1 mal 1. Einführung in den Zahlenkreis bis 


1000. M. Berent. — Schreiben. 3 Std. Das kl. u. gr. Alphabet der deutſchen Schrift. G. Rühl. 
Seit Mitte Januar i. V. E. Höricke. — Nadelarbeit. 2 Std. Die Erlernung der verſchiedenen Näh— 
ſtiche, leichte Häkelarbeiten. Cl. Emsmann. — Turnen, Singen. 2 Std. Frei-, Ordnungs-, Geräte: 


übungen, Gangarten, Spiele. Dazu Kinderlieder. Cl. Meinecke. 


Klaſſe XO. 

Religion. 3 Std. Bibliſche Geſchichte: Joſephs Lebensgeſchichte; die Geburt des Heilandes; der 
12 jährige Jeſus im Tempel; die Hochzeit zu Kana; die Speiſung der 5000; Jeſus ſegnet die Kinder. 
Dazu paſſende Sprüche und Lieder. Die Anrede vom Vaterunſer, die 6., 2., 4. Bitte. Das 4., 7., 3., 
6. Gebot ohne Erklärung. J. Claus. — Deutſch. 10 Std. Leſen: Die Schreibſchrift, die kleine und 
große deutſche und lateiniſche Druckſchrift nach der Fibel. Schreiben mit Tinte. Grammatik: Begriff 
des Ding⸗, Geſchlechts-, Eigenſchafts- und Tätigkeitswortes. Gedichte nach freier Auswahl. Schriftliche 
Arbeiten: Wöchentlich 1 Diktat. J. Claus. — Rechnen. 3 Std. Die 4 Spezies im Zahlenraum 
von 1—20 und Einführung in den Zahlenraum bis 100. J. Claus. — Turnen. Singen. 2 Std. 
Freiübungen als nachahmende Bewegung. Gehen und laufen im Kreiſe. Seil, Kaſten, Stangen. Spiele 
und volkstümliche Übungen. Kinderlieder. E. Siebe. 


Überſicht über die im Schuljahr 191/12 angefertigten „Kurzen Ausarbeitungen“. 


Naturkunde 


| Deutſch | Franzöfiih | Engliſch | Oje | Erdfunde 


‚——— 333 


bo w vo veo 
9 Mm Ww w 


bo 


| 
1 
2 
J 


nN bw & bo 


e 


11 


ll. Aufgaben für die freien ſchriftlichen Arbeiten. 


Klaſſe 10. 

Deutſch. Die Stellung der Frau zum Manne nach den Verhältniſſen im Nibelungenliede. — Wie 
erklärt fic) der Haß und die Bitterkeit, die Brunhilde in der Streitſzene Kriemhilden entgegenbringt ? 
(Hebbel, Siegfrieds Tod.) — Hagens Stellung am Hofe zu Worms (nach Hebbel, Kriemhildens Rache, I. Akt). — 
Welchen Einblick gewährt uns das erſte Zuſammentreffen Wallenſteins mit Gattin und Tochter in ſeine 
Lage und ſeine Pläne? — Welchen Einblick gewährt uns Wallenſteins letzte Begegnung mit der Gräfin Terzky 
in das Weſen der beiden Charaktere? — Scheint uns Sapphos Glück im 1. Akt ganz feſt gegründet? — 
Winterfreuden. Iphigeniens Gemütsart. — Franzöſiſch. La Tempéte. L’Aventure de M. Léonard. 
La Visite de l’Empereur a Stettin. Lettre d'un Voyageur. Béranger. Le troisiéme Acte 
des „Femmes Savantes“. — Eugliſch. The Discussion is continued (nach Jerome „Three 
Men in a Boat“). The End of the Trip (desgl.). Enoch Arden and Philip Ray, a Comparison. 
A Walk through the London East End. The Tower of London. The Choice of the three 
Caskets. 


I. Chronik. 

Während der Oſterferien 1911 erfolgte die Abtrennung des Höheren Lehrerinnenſeminars, der 
Seminarübungsſchule, der Frauenſchule und der Studienanſtalt von der Kaiſerin Auguſte Viktoria⸗Schule. 
Jene Anſtalten leitete weiter Herr Direktor Prof. Dr. Böddeker, während dieſe zunächſt proviſoriſch der 
Leitung des Profeſſors Jung unterſtellt wurde, der von dem Magiſtrat von Stettin zum Direktor gewählt 
war und als ſolcher durch Allerhöchſte Ordre vom 28. Juli 1911 beſtätigt wurde. 

Von dem bisherigen Kollegium der vereinigten Anſtalten blieben bei der Kaiſerin Auguſte Viktoria⸗ 
Schule die Oberlehrer Prof. Dr. Heidenhain, Prof. Jung, Moritz, Eberhardt, Werth, die ordent— 
lichen Lehrer Proſt, Henze, Reepel, die Oberlehrerinnen Frl. Gunkel und Frl. Müller, die ordent— 
lichen Lehrerinnen Frl. Krobiell, Frl. Ruth, Frl. Schulze, Frl. Radcke, Frl. Bock, Frl. Berent, 
Frl. Vollmer, Frl. Bethe, Frl. Hauffe, Frl. Rühl, die Zeichenlehrerin Frl. Malbranc, die techniſchen 
Lehrerinnen Frl Emsmann, Frl. Fenske, Frl. Meinecke, Frl. Siebe, die wiſſenſchaftliche Hülfslehrerin 
Frl. Claus. Alle übrigen Mitglieder des Kollegiums traten zu den abgetrennten Anſtalten über. Der 
Zeichenlehrer Rehfeld war, da Frl. Malbranc fortan voll beſchäftigt wurde, nun entbehrlich und erhielt 
6 Zeichenſtunden an der Bismarck-Oberrealſchule übertragen. 

Am 20. April wurde als neues Mitglied des Kollegiums Frl. Oberlehrerin Kaſchade!) in ihr 
Amt eingeführt. 

Mit dem Beginn des Sommerhalbjahrs gelangten die ſogenannten Kurzſtunden zur Einführung, 
ſo daß, abgeſehen von den Turnſpielen der Oberſtufe, die am Mittwoch Nachmittag abgehalten wurden, 
ſämtliche Unterrichtsſtunden auf den Vormittag gelegt werden konnten. 

Der Unterrichtsbetrieb wurde im Sommer durch zahlreiche Beurlaubungen und Erkrankungen von 
Mitgliedern des Kollegiums, außerdem im Auguſt durch ungewöhnlich lange anhaltende Hitze erheblich geſtört. 
Zur Wiederherſtellung ihrer Geſundheit waren zeitweilig beurlaubt Prof. Dr. Heidenhain, Frl. Ruth, 
Frl. Schulze, Frl. Fenske, Frl. Meinecke; ferner war Frl. Siebe 3 Wochen lang zur Abſolvierung 
eines Turnkurſus nach Berlin beurlaubt. 

Zur Vertretung wurden der Anſtalt überwieſen die wiſſenſchaftlichen Hülfslehrerinnen Frl. Großkopf, 
Frl. Heinrich, Frl. v. Schmiterlöw, die techniſchen Hülfslehrerinnen Frl. Kopp und Frl. Sprengel. 


1) Elfriede K., geb. 7. Dezember 1872 in Bromberg, legte 1891 zu Thorn die Prüfung für Mittel- und Höhere 
Mädchenſchulen ab, beſtand 1910 in Königsberg die Oberlehrerinnen-Prüfung, war zuerſt an einer Gemeindeſchule 
in Thorn, dann als Oberlehrerin in Saarbrücken tätig, bis ihre Berufung an die K. A. V. Schule in Stettin erfolgte. 


Frl. Vollmer, die zu Studienzwecken längeren Urlaub erhalten hatte, wurde dauernd durch die wiſſenſchaft— 
liche Hülfslehrerin Frl. Claus vertreten. 

Den Unterricht des Prof. Dr. Heidenhain übernahmen nacheinander der Kandidat des Höheren 
Lehramts Herr Langenberg (jetzt Oberlehrer in Küſtrin), der Gemeindeſchullehrer Herr Kuſſerow und der 
Mittelſchullehrer Herr Gauger. i 

Am 24. Mai unternahmen die Schülerinnen der 6 eriten Klaſſen zuſammen mit dem Höheren 
Lehrerinnenſeminar und der Studienanſtalt einen Ausflug nach Swinemünde — Heringsdorf. 

Bei dem Einzuge Sr. Majeſtät des Kaiſers am 28. Auguſt bildeten Schülerinnen der Ober- und 
Mittelstufe zwiſchen Rathaus und Poſtgebäude Spalier. 

Am 2. September wurde das Sedanfeſt in der üblichen Weiſe mit Geſangsvorträgen und Defla- 


mationen gefeiert. 

Während des Sommerhalbjahres war als Lehramtsaſſiſtentin an der Anſtalt wie am Höheren 
Lehrerinnenſeminar Mlle. Eltrich tätig, die im Herbſt in ihre Heimat (Paris) zurückkehrte. 

Aus der Reihe der jüdiſchen Religionslehrer, die an der Anſtalt unterrichteten, war der Rabbiner 
Dr. Vogelſtein im Auguſt ausgeſchieden. Ein plötzlicher Tod hatte ihn fern ſeiner Wirkungsſtätte ereilt. 
Gleich unermüdlich tätig als Seelſorger und Lehrer, von erſtaunlicher Friſche des Geiſtes, von lebhafteſtem 
Intereſſe für alle Erſcheinungen des modernen Lebens erfüllt, verband er mit einem tiefen, ausgebreiteten 
Wiſſen eine lautere, edle Geſinnung. 

Mit dem Schluß des Sommerſemeſters trat der älteſte Oberlehrer der Schule Prof. Dr. Heidenhain 
in den Ruheſtand. Aus dieſem Anlaß wurde ihm der Rote Adlerorden IV. Klaſſe verliehen. 

Prof. Heidenhain iſt am 6. Februar 1845 in Marienwerder geboren. Vorgebildet auf dem 
St. Eliſabeth⸗-Gymnaſium zu Breslau und den Univerſitäten Breslau und Berlin, hat er ſein Probejahr 
am Friedrichs⸗Gymnaſium in Berlin abſolviert und iſt, ehe er im Jahre 1874 an die hieſige Höhere 
Mädchenſchule berufen wurde, an der Friedrich-Werderſchen Oberrealſchule in Berlin und an der v. Saldern— 
ſchen Realſchule I. Ordng. in Brandenburg a. H. tätig geweſen. Seine Wirkſamkeit an der K. A. V. Schule, 
die nahezu 4 Jahrzehnte umfaßte, lag namentlich auf den Gebieten der Phyſik und der beſchreibenden Natur⸗ 
wiſſenſchaften. Die rege Teilnahme, die er allen Fortſchritten im Bereich der geſamten Naturkunde entgegen— 
brachte, befähigte ihn dazu, bei der lernenden Jugend Intereſſe zu erwecken und ihr Wiſſen zu mehren. 
Seine Schülerinnen wie ſeine Kollegen wünſchen in gleicher Weiſe, daß ihm noch ein ſchöner, glücklicher 
Lebensabend von langer Dauer beſchieden ſein möge. 

Bei dem Beginn des Winterhalbjahres wurden die beiden neugewählten Oberlehrer Schütt?) und 
Dr. Kleine?) in ihr Amt eingeführt. 

Während des Winters ließ der Geſundheitszuſtand der Schülerinnen ſehr zu wünſchen übrig. Sehr 
viele Schülerinnen, die ſich erkältet hatten, verſäumten längere oder kürzere Zeit den Unterricht. Margarete 
Weber (VIII M) wurde am 23. Dezember 1911 und Margarete Retzlaff (III M) am 17. Februar 1912 
aus dieſem Leben abgerufen, zwei liebe Schülerinnen, deren beſcheidenes Weſen und eifriges Streben An- 
erkennung verdient und gefunden hatten. 

Im November 1911 begann Mlle. Nerſon aus Lyon ihre Tätigkeit an der K. A. V.⸗Schule als 
Lehramtsaſſiſtentin. 


2) Karl Sch., geb. 30. Juni 1885 in Schwerin, beſuchte das Großherzogliche Realgymnaſium in Schwerin, 
ſtudierte in München, Göttingen, Berlin und Roſtock Mathematik und Naturwiſſenſchaften, legte das Staatsexamen 
1909 ab und abſolvierte Seminar- und Probejahr am Kgl. Friedrichs-Gymnaſium zu Frankfurt a. O., von wo er 
an die hieſige K. A. V.⸗Schule berufen wurde. 

3) Albert Kl., geb. 29. Auguſt 1883 in Bega in Lippe, erhielt ſeine Vorbildung auf dem Gymnaſium zu 
Lemgo und ſtudierte Mathematik und Naturkunde in Göttingen, Berlin, Münſter. Seit September 1908 Dr. phil., 
beſtand er das Staatsexamen 1909 und abſolvierte das Seminarjahr an der Kgl. Berger-Oberrealſchule in Poſen und 
das Probejahr an der Kgl. Realſchule zu Schönlanke, von wo er an die hieſige K. A. V. Schule berufen wurde. 
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Am 25. Januar 1912 unterzog der Geh. Reg.⸗Rat Provinz.⸗Schulrat D. Bethe die Anſtalt einer 
kurzen Reviſion; desgleichen am 15. Februar der Geh. Reg.-Rat Dr. Engwer aus dem Kultusminiſterium. 

Am 27. Januar hielt Oberlehrer Werth die Feſtrede, in der er Friedrich den Großen als Kron— 
prinzen namentlich während ſeines Aufenthalts in Rheinsberg ſchilderte. 

Leider erkrankten im 2. Vierteljahr des Winters Frl. Oberlehrerin Gunkel, Frl. Fenske und 
Frl. Hauffe, ſodaß die Hülfslehrerinnen Frl. Höricke, Frl. Sprengel und Frl. Seiler zur Vertretung 
der Schule überwieſen werden mußten. 

Es fei noch beſonders erwähnt, daß die K. A. V.⸗Schule auf Grund des Miniſterialerlaſſes vom 
1. 2. 12 nunmehr die Bezeichnung „Kaiſerin Auguſte Viktoria-Lyzeum“ trägt. 


IV. Aus den Verfügungen der Behörden. 

29. 4. 11. K. PSK. überſendet einen Miniſterialerlaß betreffend Abtrennung der Nebenanſtalten 
von der Kaiſerin Auguſte Viktoria⸗Schule. 

3. 5. 11. K. PSK. überſendet einen Miniſterialerlaß, wonach am 30. September des 100 jährigen 
Geburtstages der Kaiſerin Auguſte in geeigneter Weiſe gedacht werden ſoll. 

26. 7. 11. K. PSK. überſendet einen Miniſterialerlaß, wonach an ſogenannten Blumentagen der 
Ausfall des Unterrichts unſtatthaft iſt. 

2. 8. 11. K. PSK. überſendet einen Miniſterialerlaß, wonach der Unterricht über die ſonſt geltenden 
Beſtimmungen hinaus wegen der außergewöhnlichen Hitze ausgeſetzt werden kann. 

22. 8. 11. Mn. An allen höheren Lehranſtalten iſt die Dauer der Unterrichtsſtunden auf 45 Mi⸗ 
nuten feſtzuſetzen. 

12. 9. 11. K. PSK. fordert Ermittelung darüber, welche Stellung die Eltern der Schülerinnen 
zu der Frage der Einführung der 6. Unterrichtsſtunde einnehmen. (Nur 5% der befragten Eltern erklärten 
ſich gegen die Einführung der 6. Vormittagsſtunde.) 

20. 9. 11. K. PSK. genehmigt die Einführung des Deutſchen Leſebuches von Porger-Lemp. 

25. 10. 11. K. PSK. genehmigt die Einführung der 6. Vormittagsſtunde nur verſuchsweiſe. 

8. 12. 11. K. PSK. überſendet einen Miniſterialerlaß, wonach am Geburtstage Sr. Majeſtät des 
Kaiſers Friedrichs des Großen gedacht werden ſoll. 

23. 12. 11. K. PSK. genehmigt die eingereichte Hausordnung. 

28. 12. 11. K. PSK. überſendet die Ferienordnung für 1912. 


Schulſchluß: Schulanfang: 
Oſterferien: Sonnabend, den 30. März. Dienstag, den 16. April. 
Pfingſtferien: Freitag, den 24. Mai. Freitag, den 31. Mai 
Sommerferien: Mittwoch, den 3. Juli. Freitag, den 2. Auguſt. 
Herbſtferien: Mittwoch, den 2. Oktober. Mittwoch, den 16. Oktober. 


Weihnachtsferien: Sonnabend, den 21. Dezember. Dienstag, den 7. Januar 1913. 
17. 2. 12. K. PSK. überſendet einen Miniſterialerlaß, dem zufolge anerkannte Höhere Mädchen⸗ 
ſchulen fortan als Lyzeen zu bezeichnen ſind. 
20. 2. 12. K. PSK. überſendet miniſterielle Vorſchriften betreffend Einrichtung der Jahresberichte. 
24. 2. 12. K. PSK. teilt einen Miniſterialerlaß mit betreffend Einführung des I. Teils der Eng- 
liſchen Lehrbücher, Ausgabe B, von Röttgers. 
10. 3. 12. K. PSK. teilt mit, daß durch Miniſterialerlaß die Einführung folgender Bücher ge- 
nehmigt iſt: 
Voelker u. Strack, Bibl. Leſebuch, neubearbeitet von Strack. 
Neubauer u. Baltzer, Geſchichtliches Lehrbuch | 
Schmeil, Francke, Witzig, Naturkunde, bearbeitet von Schmeil | 
Fiſcher⸗Geiſtbeck, Erdkunde. 


für Höhere Mädchenſchulen. 
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V. Statiſtiſche Mitteilungen. 
a) Zahl und Durchſchnittsalter der Schülerinnen. 


| 10 IIO | weine IIIXIIVO IVM Wo nulmo y VNMIIXO/IXMIXO | 0 


ef ee fre- ZZ 


Pe 


VO VM Ivo VIM 


1. Klaſſenſtärke zu Anf. 
des Schuljahres 1911] 41 29] 41 26 36 35 41 43] ar 40 41 37 40 42 41 4035 3939 40 767 


2. Klaſſenſtärke zu Anf. 
des W.⸗Sem. 1911] 44 23] 42 34] 40 39 88 42] 40 37 44 39 43 40] 43 40 39 42 36 | 24 769 


3. Klaſſenſtärke am 
1. Februar 1912. 43 23 42 33 40 39 38 42 40 37 43 39 43 89 42 | 89 40 | 42 35 22 761 


4. Durchſchnittsalter am | 
1. Februar 1912. 16,5 16,2 15,7 15,1|14,5 14 [13,5 13,1124 12,1) 11,2 1081103, 10] 9 838,2 7,5 7,2 62 


b) Religions: und Ne: 


Ev. Kath. Jüd. | Diffid. | Ausw. Einh. 


Wore 111 ie 671 22 74 731 36 
SHober 190) ee ee 675 17 77 - 724 45 
Februar 19112 669 17 76 720 12 


e) Teilnahme der Schülerinnen am wahljreien Nadelarbeitsunterricht. 


| 10 IM 110 IIM IIIO IIIM | Ivo IVM 
Sommer 19111 4 6 5 3 21 17 20 21 
Winter 1911/12. ... . 6 3 5 5 24 29 18 26 


d) liberficht über die Befreiungen von den techniſchen Fächern. 
Es waren befreit 


vom Turnen vom Zeichnen vom Geſang v. d. Nadelarbeit 
Sommer Winter Sommer Winter Sommer Winter Sommer Winter 
18 | 35 ae ai: sea MM be | 9 
aus der Geſamtzahl der Schülerinnen. aus Kl. V—IX, 


e) Überſicht über die Befreiungen vom fremdſprachlichen Unterricht 
in den Klaſſen I und ll. 
Sommer IM 1 Schülerin vom Franzöſiſchen befreit. 
Winter II 1 Schülerin vom Franzöſiſchen befreit. 
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b) Religions- und Heimatsverhältniſſe. 


| 
Ev. Kath. Jüd. Diſſid. Ausw. Einh. 


i 


220351 AST See Ss 671 22 74 731 36 
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c) Teilnahme der Schülerinnen am wahlfreien Nadelarbeitsunterricht. 
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VI. Neue Erwerbungen für die BWibliotheken und die Sammlungen 
der Lehrmittel. 

1. Lehrerbibliothek (Oberlehrer Werth): Zeitſchriften: Zentralblatt — Die neueren Sprachen 
— Monatsſchrift f. d. Turnweſen. — Frauenbildung — L Echo litter. — Zeitſchrift f. phyſ. u. chem. 
Unterr. — Die höh. Mädchenſchule — Kosmos — Zeitſchrift f. deutſche Mundarten — Vergangenheit u. 
Gegenwart — Pfohl, Neues Wörterbuch der franz. u. deutſch. Sprache — Wehrmann, Geſch. d. Stadt 
Stettin — Worgitzky, Lebensfragen aus der heim. Pflanzenwelt — Krüger, Schwierigkeiten d. Engliſchen — 
Engel, Deutſche Stilkunſt — Juͤlicher, Die Gleichnisreden Jeſu Brehms Tierleben, ſoweit in 4. Aufl. 
erſchienen, und 30 kleinere Werke. 

2. Schülerinnenbibliothek (Oberlehrer Werth und Oberlehrerin Gunkel): 50 Bände und 
eine große Anzahl von Jugendſchriften als Geſchenk von Frl. Zander, Stettin. 

3. Naturwiſſenſchaftliche Sammlungen (Oberlehrer Dr. Kleine u. ordentl. Lehrer Henze): 
1 Lochkammer, 5 ſtereoſkopiſche Apparate, 31 Stereoffopbilder, 1 Präziſionswage, 1 Aufdruckapparat, 1 Apparat 
0 Nachweis der Gewichtszunahme bei der Verbrennung, 5 biol. Wandtafeln zur Tierkunde von Schröder 
und Kull. 

4. Sammlung der Anſchauungsbilder (ordentl. Lehrer Reepel): Eſchner: Togo. — 
Wünſche: Baumwollenernte, Roſenernte am Balkan, Baumhaus auf Kaiſer Wilhelms-Land, Pfahlbauten 
(Admiralitäts⸗Inſeln), Heringsfang in Norwegen, Auſtraliſche Landſchaft, Kakaopflanzung auf Samoa. — 
Hölzel: Chineſiſche Lößlandſchaft, Auſtraliſches Barriereriff. — Lehmann: Inneres eines röm. Hauſes. — 
Perthes u. Kull: Schneemann, Pudel, Haſe im Kohl. 


VII. Anterſtützungskaſſe für Seminariftinnen des Oberlyzeums. 


1. 4. 1911. rte 8 5309,87 N 
Einnahmen. 
Ueberſchuß von einem Schulausflug nach Swinemünde 13,70 ¼ 
Für Prüfung einer auswärtigen Schülerin . IS e 20,— „ 
Uleberſchuß von einer Weihnachtsfeier (veranjtaltet von Frl. Meinecke) 25,— „ 
Ueberſchuß vom Schulfeſt des Lyzeums . 13,80 „ 
Spende des Frl. Foß (früher Lehrerin des Lyzeumz ). 50,— „ 
Zinſen für 1911 . „ „ 
Anderweitige Einnahmen 122,61 „ 
Rückzahlung eines Darlehns . . 100,— „ 
Summe . . . 5827,15 % 
Ausgaben. 
Unterſtützung von Seminariſtinnen . „ yore aig Kuen 250,— HM 
Barbejtand . .. 5577,15 H 
Dazu unverzinsliche Darlehen . 3 450,— „ 
30. März 1912 Geſamtbeſtand. . . 6027,15 # 


Böddeker. Jung. 
VIII. Mitteilungen an die Eltern. 


Im Sommer 1911 haben die Beurlaubungen von Schülerinnen vor wie nach den großen Ferien 
einen ſolchen Umfang angenommen, daß der Unterrichtsbetrieb in bedauerlicher Weiſe beeinträchtigt worden 
iſt. In einer Zeit, in der infolge der Mädchenſchulreform und infolge der geſamten wirtſchaftlichen und 
ſozialen Entwicklung an die Ausbildung der jungen Mädchen erhöhte Anſprüche geſtellt werden, wäre es 
durchaus wünſchenswert, daß nur in wirklich ernſten Fällen Geſuche um Urlaub im Anſchluß an die 
Sommerferien der Anſtaltsleitung unterbreitet würden. Es wird im Intereſſe der Schülerinnen ſelbſt 
künftig nur durch ärztliches Atteſt als notwendig bezeichneter Urlaub gewährt werden können. 


Unterzeichneter ſpricht die dringende Bitte aus, dem Ordinarius oder dem Direktor ſtets ſogleich 
eine Mitteilung zu überſenden, falls bei einer Schülerin eine der in § 8 der Schulordnung genannten 
anſteckenden Krankheiten zum Ausbruch gekommen iſt. 

Prof. Jung, Direktor. 


